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� Identifikation von Programmen, die Entwicklungsdefizite  
und/oder -risiken von Kindern aus armutsbetroffenen Familien in  
der frühen Kindheit (0 bis 4 Jahre) adressieren

� Identifikation von Modellen der Koordination zwischen  
Leistungen der Sozialhilfe (social assistance) und der «Frühen  
Hilfen» (early childhood interventions)

Literaturreview: Ziele
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Identifizierte Artikel:  
N = 2’436

2’429

339

In die Analyse einbezogene  
Volltexte
n = 139

Streichungen aufgrund von Duplikaten:  
7

Streichungen aufgrund der Titel:  
2’090

Streichungen aufgrund der Abstracts:  
200
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Literaturreview: Vorgehen
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� grosse Mehrheit der in der Literatur identifizierten Programme  
stammt aus dem angelsächsischen Raum (83 %), meist den  
USA (61 %)

� Anteil US-amerikanischer Programme in kontrollierten
Längsschnittstudien: über 90 %

� USA: ausgeprägte Investition in «schadensbegrenzende»  
(remediative) Programme und deren wissenschaftliche  
Evaluation

� aber: schwach ausgeprägte materielle Umverteilung in Form  
von familienbezogenen Leistungen (USA: 1.2 % BIP, Schweiz:  
2.2 %, OECD: 2.4 %)

� konkrete Modelle der Koordination/Kooperation von Sozialhilfe
und Early Childhood Interventions: in der Literatur bisher kaum
angekommen

Literaturreview: Erkenntnisse
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Exploration Schweiz

Literaturrecherche

Interviews
- SODK
- Caritas Schweiz
- Kantonale Stellen und grosse Gemeinden:

5x Deutschschweiz, je 1x Tessin und Westschweiz
- NZFH Österreich & Deutschland
- Ausstehend: Schweizerischer Fachverband MVB; SKOS 

(SKOS  Richtlinien sind einbezogen)
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� a:primo
� «Für die Kinder – Für die Zukunft»
� Erweitertes Angebot der MVB
� ping:pong
� Primokiz2
� Primano
� schritt:weise
� Zeppelin

Identifizierte Programme aus der Schweiz
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Modelle der Koordination an der Schnittstelle  
Sozialhilfe/Frühe Förderung

Organisationsstruktur
-Spezialisierte Dienste für Sozialhilfe
- Fachwissen innerhalb von Sozialdiensten
-Räumliche Nähe zwischen Fachteams Sozialhilfe und Kinder-
und Jugendhilfe
- Polyvalente Dienste

Sprachförderung vor der Einschulung
- (Obligatorische) Tests und Förderprogramme
- Geförderte Plätze in Spielgruppen

FBBE als Leistungen zur Arbeitsintegration von Eltern
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Identifizierte Herausforderungen

�Die Themen Kinderarmut und Frühe Förderung werden nicht  
zwingend zusammen gedacht

� «Working-poor» werden kaum erfasst und bleiben eher  
unberücksichtigt

�Frühe Förderung als Ausweitung sozialer Kontrolle und
«Disziplinierung»?
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Forschungsfragen

�Fokus der Sozialhilfe auf materielle Sicherung, bei begrenztem  
Zeitbudget pro Fall. Welche Qualität der Beratung ist möglich?

�Sanktionen in der Sozialhilfe bei Familien mit Vorschulkindern?

�Organisationale Rahmung von Sozialhilfe und Früher Förderung

� «Schadensbegrenzende» Programme?

�Wie sehen – in der Perspektive der Betroffenen, wie auch der
beteiligten Institutionen – gelingende Modelle der Kooperation
aus?
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Projektinformationen & Kontakt

Kindesschutz und Frühe Förderung in Familien,  
die Sozialhilfe beziehen: Modelle der  
Kooperation und Koordination

Stefan Eberitzsch: ebez@zhaw.ch 
David Lätsch: laet@zhaw.ch
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